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Mitteilung an alle Anteilinhaber des 
 

PTAM Defensiv Portfolio 
 

(„Fonds“) 

 
Anteilklasse P (WKN: A0J4J5; ISIN: LU0260464168) 
Anteilklasse I (WKN: A3CZKA; ISIN: LU2376225616) 

 
 
 

Die Anleger des Fonds werden hiermit unterrichtet, dass die Verwaltungsgesellschaft Hauck & Auf-
häuser Fund Services S.A. folgende Änderungen beschlossen hat: 
 

Änderungen der Anlagepolitik 

Die Anlagepolitik des Fonds wird zur Steigerung der Transparenz überarbeitet und präzisiert. Hierzu 
wurden die verschiedenen Anlageinstrumente klarstellend, einzeln aufgeführt. 

Die Änderungen der Anlagepolitik stellen sich wie folgt dar: 

Bisherige Anlagepolitik Neue Anlagepolitik 

Ziel der Anlagepolitik des Fonds ist es, mittels 
defensiver Anlagestrategien und Minimierung der 
Risiken einen langfristig attraktiven Wertzuwachs 
in EURO zu erwirtschaften. Durch den Einsatz 
erprobter Portfolio-Strategien im Verbund mit 
modernen Finanzinstrumenten und Anlagemög-
lichkeiten in allen führenden Märkten und Wäh-
rungen der Welt, werden die Chancen für eine 
günstige Wertentwicklung auf eine breite Grund-
lage gestellt. Um dieses Anlageziel zu erreichen, 
wird das Fondsvermögen nach dem Grundsatz 
der Risikostreuung angelegt werden. Der 
Fondsmanager berücksichtigt im Rahmen von 
Anlageentscheidungen als auch fortlaufend wäh-
rend der Investitionsdauer von bestehenden 
Anlagen des Fonds etwaige Risiken, die im Zu-
sammenhang mit Nachhaltigkeit (Umwelt-, Sozi-
al- und Governance-Aspekten) stehen. 
 
Es kann jedoch keine Zusicherung gegeben 
werden, dass die vorgenannten Ziele der Anla-
gepolitik erreicht werden. 
 
Mit diesem Finanzprodukt werden keine ökologi-
schen und/oder sozialen Merkmale beworben. 
Die Anlagestrategie des Finanzprodukts beinhal-
tet im Rahmen der Anlageentscheidung keine 
bindenden ESG-/Nachhaltigkeitskriterien, dies 
umfasst sowohl die wichtigsten nachteiligen 
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Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren ge-
mäß EU 2019/2088 Artikel 7(1), sowie die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschafts-
aktivitäten gemäß EU 2020/852 Artikel 2(1). 
 
Für den Fonds können in Ergänzung und unter 
Berücksichtigung von Artikel 4 des Verwaltungs-
reglements, dem Grundsatz der Risikostreuung 
folgend, weltweit, überwiegend Aktien, Renten, 
Genussscheine, Wandel- und Optionsanleihen, 
Zerobonds, Anteile von Investmentfonds (OGAW 
und OGA), sowie Zertifikate, welche Finanzindi-
zes, Aktien, Zinsen und Devisen als unterliegen-
den Basiswert beinhalten, sowie Zertifikate auf 
andere erlaubte Basiswerte (die die Wertentwick-
lung eines Basiswertes 1:1 wiedergeben und die 
an Börsen, auf sonstigen geregelten Märkten, 
die anerkannt, für das Publikum offen und deren 
Funktionsweise ordnungsgemäß ist - „geregelte 
Märkte“ - amtlich notiert oder gehandelt werden) 
erworben werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis zu 10 % des Netto-Fondsvermögens können 
in Anteile an Investmentfonds entsprechend 
Artikel 4 des nachstehenden Verwaltungsregle-
ments investiert werden. Der Fonds ist daher 
zielfondsfähig. 
 
Im Rahmen der Umsetzung der Anlagepolitik 
werden keine Wertpapierleih- oder Pensionsge-
schäfte genutzt. Weiterhin werden für den Fonds 
keine Total Return Swaps bzw. andere Vermö-
gensgegenstände mit ähnlichen Eigenschaften 
erworben. Im Falle einer Änderung der Anlage-
politik bezüglich der vorgenannten Instrumente 
wird der Verkaufsprospekt im Einklang mit der 
Richtlinie 2015/2365/EU des Europäischen Par-

wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß EU 
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ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
gemäß EU 2020/852 Artikel 2(1). 
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ments, dem Grundsatz der Risikostreuung fol-
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- Aktien 

- ADRs und GDRs 

- geschlossene REITS 

- Renten inkl. Geldmarktinstrumente 

- Genussscheine 

- Anteile von Investmentfonds (OGAW und 
OGA, inklusive ETF)) 

- Zertifikate, welche Finanzindizes, Aktien, 
Zinsen und Devisen als unterliegenden 
Basiswert beinhalten und die die Wert-
entwicklung des Basiswertes 1:1 wieder-
geben und die an Börsen, auf sonstigen 
geregelten Märkten, die anerkannt, für 
das Publikum offen und deren Funkti-
onsweise ordnungsgemäß ist - „geregelte 
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- 1:1 Zertifikate auf Rohstoffindizes und 
Rohstoffpreise sowie auf andere erlaubte 
Basiswerte 

- strukturierte Produkte (Options-, Wandel, 
Aktien-, und Umtauschanleihen) 

Investitionen sind weltweit, einschließlich der 
Schwellenländer, möglich. 
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lamentes und des Rates vom 25. November 
2015 entsprechend angepasst. 
 
Zu Absicherungszwecken sowie zur effizienten 
Portfolioverwaltung darf der Fonds Derivate, 
Zertifikate mit eingebetteten Derivatebestandtei-
len (Discount-, Bonus-, Hebel-, Knock-out-
Zertifikate etc.) sowie sonstige Techniken und 
Instrumente gemäß Artikel 4 Nr. 5. des Verwal-
tungsreglements einsetzen. Beziehen sich diese 
Techniken und Instrumente auf die Verwendung 
von Derivaten im Sinne von Artikel 4 Nr. 1. g) 
des Verwaltungsreglements, so müssen die be-
treffenden Anlagebeschränkungen von Artikel 4 
des Verwaltungsreglements berücksichtigt wer-
den. Des Weiteren sind die Bestimmungen von 
Artikel 4 Nr. 6. betreffend Risikomanagementver-
fahren bei Derivaten zu beachten. 
 
Der Fonds kann je nach Finanzmarktsituation bis 
zu 20 % flüssige Mittel halten. Die vorgenannte 
Grenze darf vorübergehend und für einen unbe-
dingt erforderlichen Zeitraum überschritten wer-
den, wenn die Umstände dies aufgrund außer-
gewöhnlicher Marktbedingungen erfordern und 
wenn eine solche Überschreitung unter Berück-
sichtigung der Interessen der Anleger gerechtfer-
tigt ist, wie beispielsweise unter sehr ernsten 
Umständen wie den Anschlägen vom 11. Sep-
tember 2001 oder dem Konkurs von Lehman 
Brothers im Jahr 2008. 
 
Flüssige Mittel sind jederzeit verfügbare Sicht-
guthaben bei einem Kreditinstitut, um laufende 
und außerordentliche Zahlungen sowie Zahlun-
gen im Zusammenhang mit der Disposition von 
zulässigen Vermögenswerten gemäß Artikel 
41(1) des Gesetzes von 2010 zu leisten.  
 
Darüber hinaus darf der Fonds zur Liquiditäts-
steuerung Sichteinlagen in Form von Tagesgel-
dern und kündbare Einlagen im Sinne von Artikel 
4 Nr. 1. f) des Verwaltungsreglements halten 
sowie in Geldmarktfonds im Sinne von Artikel 4 
Nr. 1. des Verwaltungsreglements investieren. 
 
Im Rahmen von OTC-Geschäften kann die Ver-
waltungsgesellschaft Sicherheiten in Form von 
zur Verfügung gestelltem Bankguthaben zur 
Reduktion des Kontrahentenrisikos akzeptieren. 
Je Kontrahent werden hierfür bestimmte Wäh-
rungen festgelegt, die ausgetauscht werden. 
Unbare Sicherheiten werden nicht akzeptiert.  
Die Sicherheiten können jederzeit ohne Bezug-
nahme auf die Gegenpartei oder Genehmigung 
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seitens der Gegenpartei verwertet werden. Die 
erhaltenen Cash-Sicherheiten werden ohne Risi-
koabschlag bewertet.  
 
Der Umfang der Besicherung wird unter Berück-
sichtigung des Minimum Transfer Amounts 100 
% betragen. 
 
Die vom Kontrahenten erhaltenen Barsicherhei-
ten im Rahmen von OTC-Geschäften werden 
lediglich vollständig in einen oder eine Kombina-
tion aus den folgenden Vermögensgegenstän-
den angelegt: 
 
• Staatsanleihen von hoher Qualität; 
 
• Geldmarktfonds mit kurzer Laufzeitstruk-
tur gemäß der Definition in den CESR’s Leitlinien 
zu einer gemeinsamen Definition für europäische 
Geldmarktfonds (CESR 10-049); 
 
• als Sichteinlagen bei Rechtsträgern ge-
mäß Artikel 50 (1) Buchstabe f) der Richtlinie 
2009/65/EG 
 
Bei der Investition der Cash-Sicherheiten finden 
die Emittenten- bzw. Kontrahentengrenzen aus 
Artikel 4 Nr. 3. des Verwaltungsreglements ana-
loge Anwendung. Durch die Anlage der Cash-
Sicherheiten kann der Fonds unter anderem 
einem Kontrahentenausfall-, Zins- oder Marktri-
siko ausgesetzt sein.  
 
Die Gegenpartei der OTC-Geschäfte nimmt kei-
nen Einfluss auf das Portfoliomanagement, d.h. 
die Auswahl liegt alleine in der Entscheidung der 
Verwaltungsgesellschaft. 
 
Genaue Angaben über die Anlagegrenzen sind 
in Artikel 4 des nachstehenden Verwaltungsreg-
lements enthalten.  
 
Der Fonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
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Daneben werden redaktionelle Anpassungen im Verkaufsprospekt und Verwaltungsreglement des 
Fonds vorgenommen. 

 

Anteilinhaber, die mit den o.g. Änderungen nicht einverstanden sind, haben das Recht, die 
kostenlose Rücknahme ihrer Anteile bis zum 3. Oktober 2023, 12:00 Uhr Luxemburger Zeit, zu 
beantragen. Diese werden gemäß den Annahmeschlusszeiten des derzeit gültigen Verkaufs-
prospektes abgerechnet. 
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Die Änderungen treten mit Wirkung zum 4. Oktober 2023 in Kraft. 

Der gültige Verkaufsprospekt des Fonds sowie die jeweiligen Basisinformationsblätter für verpackte 
Anlageprodukte für Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte (PRIIPs) sind am Sitz der Verwal-
tungsgesellschaft, der Verwahrstelle sowie bei den Zahlstellen kostenlos erhältlich. 

 

Munsbach, im September 2023 
 
Hauck & Aufhäuser Fund Services S.A. 
 
 

 

 

Kontaktstelle in der Bundesrepublik Deutschland: 

Hauck & Aufhäuser Fund Services S.A. 

1c, rue Gabriel Lippmann  

L- 5365 Munsbach 

 


